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Ein modernes Hamburg wol-
len SPD und GRÜNE  zusammen 
sĐhafeŶ, so der Titel des Koali-
ioŶsǀertrages. Aďer – ǁir 
 ahŶeŶ es sĐhoŶ – es darf 
 ŶatürliĐh ŶiĐhts kosteŶ! Iŵ 
 BilduŶgsďereiĐh ǁerdeŶ für 
die UŵsetzuŶg der IŶklusioŶ 
ϭϮϬ StelleŶ ǀersproĐheŶ. Das 
dies ŶiĐht ausreiĐht, ist deŵ 
SeŶat uŶd auĐh der ŶeueŶ 
 KoaliioŶ ǁeder durĐh das ǀoŶ 
der BSB iŶ Autrag gegeďeŶe 
GutaĐhteŶ der ProfessoreŶ 
SĐhuĐk uŶd Rauer ŶoĐh ŶaĐh 
der zeitaufǁäŶdigeŶ uŶd ǀer-
alteteŶ StatusdiagŶosik iŵ 
Herďst letzteŶ Jahres deutliĐh 
zu ŵaĐheŶ. 

Das GutaĐhteŶ kaŵ auf eiŶe 
sǇsteŵisĐhe  RessourĐe des 
soŶ  derpädagogisĐheŶ Förder-
ďedarfs iŵ  BereiĐh LerŶeŶ, 
SpraĐhe uŶd soziale uŶd eŵo­
ioŶale EŶtǁiĐkluŶg ǀoŶ ϲ,9 
ProzeŶt uŶd die NaĐhtestuŶg 
auf ϲ,ϲ ProzeŶt. 

Auf  jedeŶ Fall üďersteigt es 
die  jetzige UŶterǀersorguŶg 
ǀoŶ ϰ ProzeŶt deutliĐh, deŵ-
zufolge ŵiŶdesteŶs ϯϱϬ Stel-
leŶ für die KlasseŶ Ϭ – ϭϬ er-
forderliĐh  ǁäreŶ. WeŶŶ ŵaŶ 
ŶuŶ – ǁie ǁir ŶiĐht ŵüde ǁer-
deŶ zu  ďetoŶeŶ – aŶ die er-
folgreiĐheŶ IŶtegraioŶs­ uŶd 
iŶte grierteŶ RegelklasseŶ 
Haŵďurgs ŵit zǁaŶzigjähriger 
ErfahruŶg  aŶsĐhließeŶ ǁollte, 
ǁäreŶ ϱϱϬ StelleŶ Ŷöig. Stat-
desseŶ ǁerdeŶ uŶs ϭϮϬ Stel-

leŶ geďoteŶ, 
üďer die ǁir aŵ 
ďesteŶ iŶ Juďel 
ausbrechen sol-
leŶ. 

Diese StelleŶ 
siŶd eiŶ Erfolg 

uŶseres  EŶgageŵeŶts iŵ Ver-
ďuŶd ŵit aŶdereŶ OrgaŶisaio-
ŶeŶ. VoŶ selďst giďt es sie 
ŶiĐht. Aďer ausreiĐheŶ tuŶ sie 
auĐh ŶiĐht. Dass allerdiŶgs iŶ 
deŶ JahrgäŶgeŶ ϯ uŶd ϰ jetzt 
perŵaŶeŶt eiŶe Statusdiag-
Ŷosik stafiŶdeŶ soll, ist ǁirk-
liĐh ŶiĐht zu glauďeŶ. Sie kostet 

sehr ǀiel )eit, sigŵaisiert uŶd 
ďriŶgt deŶ eiŶzelŶeŶ SĐhüler, 
die eiŶzelŶe SĐhüleriŶ ŶiĐht 
 eiŶeŶ SĐhrit ǁeiter. Die Kolle-
giŶŶeŶ uŶd KollegeŶ, die dies 
durĐhführeŶ ŵüsseŶ, siŶd für 
ϲ WoĐheŶ aus ihreŵ UŶter-
riĐht ďzǁ. aus ihreŶ GruppeŶ 
herausgerissen und die zu 
 uŶterstützeŶdeŶ SĐhüler_iŶ-
ŶeŶ ŵüsseŶ ohŶe sie auskoŵ-
ŵeŶ. SeŶator Raďe spriĐht iŵ 
 )usaŵŵeŶhaŶg ŵit dieser 
 StatusdiagŶosik ǀoŶ eiŶeŵ 
koŵplizierteŶ VerfahreŶ ;HA, 
ϱ.ϱ.ϮϬϭϱͿ. Es ist iŶ erster LiŶie 
eiŶ ǀeraltetes uŶd ŶiĐht hilf­
reiĐhes VerfahreŶ. Wer iŶ die-
seŵ )usaŵŵeŶhaŶg ǀoŶ 
 einem modernen Hamburg 
spriĐht, hat die )eiĐheŶ der  
)eit ŶiĐht erkaŶŶt. 

DurĐh die aŶhalteŶde UŶter-

ǀersorguŶg aŶ eŶtspreĐheŶ-
dem Personal im Bereich des 
soŶderpädagogisĐheŶ Förder-
ďedarfs koŵŵt es zu eiŶeŵ 
Roll­ďaĐk iŶ SaĐheŶ IŶklusioŶ. 
Verŵehrt ǁerdeŶ KiŶder uŶd 
JugeŶdliĐhe ŵit ďesoŶdereŶ 
SĐhǁierigkeiteŶ iŶ ReBB)­Klas-
seŶ oder teŵporäreŶ LerŶ-
gruppeŶ eǆkludiert. Außer-
deŵ giďt es iŶ deŶ SĐhuleŶ ŵit 
Ŷiedrigeŵ KESS­Faktor, die die 
Haupt last trageŶ, iŵŵer ŵehr 
AŶzeiĐheŶ ǀoŶ perŵaŶeŶter 
ÜďerlastuŶg der KollegieŶ. 
AuĐh darauf ǁird ǁiederuŵ 

ŵit ÜďerprüfuŶg durĐh eiŶe 
ďesoŶdere EǆperteŶgruppe 
der Behörde  reagiert, stat 
eŶdliĐh die erforderliĐheŶ Mit-
tel ďzǁ. StelleŶ zur VerfüguŶg 
zu stelleŶ. Prüferei uŶd Testerei  
ďriŶgeŶ uŶs keiŶeŶ SĐhrit ǁei-
ter.

WahrsĐheiŶliĐh gehört die 
JahrhuŶdertreforŵ „IŶklusioŶ“ 
ŶiĐht iŶ das ModerŶitätskoŶ-
zept der RegiereŶdeŶ. DoĐh 
aŶgesiĐhts der üďrigeŶ AŶküŶ-
diguŶgeŶ iŵ KoaliioŶsǀertrag 
zuŵ Theŵa BilduŶg ďleiďt die 
Frage ofeŶ, ǁo siĐh die 
 ModerŶität üďerhaupt ǀer-
steĐkt hält. Aus SiĐht der GEW 
ist klar, dass eiŶ ŵoderŶes 
Haŵďurg ŶiĐht zuŵ Nulltarif zu 
haďeŶ ist. Dies ǁerdeŶ ǁir 
 ǁeiterhiŶ ofeŶsiǀ ǀertreteŶ.
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Modernität zum Nulltarif


